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Management von IT

Klare Strukturen für die Zukunft

›› Bischöfliches Ordinariat  
des Bistums Limburg

Kundenprofil
Das Ordinariat des Bistums Limburg ist 
die Verwaltungsbehörde des Bistums und 
erbringt eine Fülle an Dienstleistungen für 
die rund 340 dazugehörenden Kirchenge-
meinden. In allen Bereichen der Seelsor-
ge sind im Bistum Limburg 245 Priester, 
65 Diakone, 172 Pastoralreferentinnen und 
-referenten und 167 Gemeindereferentin-
nen und -referenten tätig.

Der IT-Betrieb ist im Dezernat Finanzen, 
Verwaltung und Bau angesiedelt. Zwölf 
Mitarbeiter betreuen die IT vor Ort und in 
den 19 Außenstellen außerhalb Limburgs. 
Neben technischem Support nimmt die 
Anwendungsentwicklung in der kurialen IT 
einen breiten Raum ein. Insgesamt ist das 
Ordinariat für rund 1.500 PCs zuständig.

www.bistumlimburg.de

Öffentliche Verwaltung



Ausgangslage Realisierung Vorteile

Die Anforderungen, denen sich 
die moderne IT stellen muss, 
machen auch vor Kirchentüren 
nicht halt. Das Bistum Limburg, 
eines der jüngsten Bistümer 
Deutschlands, konnte von jeher 
auf eine kompetente IT zurück-
greifen: Die Mehrzahl der ein-
gesetzten Anwendungen wurde 
selbst entwickelt, anfallende 
Arbeiten durch die eigenen Mit-
arbeiter erledigt. Jedoch zeigte 
sich, dass die vorhandenen Res-
sourcen nicht länger ausreichten, 
den stetig wachsenden IT-Bedarf 
im Bistum zu decken.

Um auch für zukünftige Aufga-
ben des IT-Betriebs gut gerüstet 
zu sein, unterzog das Ordinariat 
seine IT-Abteilung einer umfas-
senden Analyse: Ist die IT den 
heutigen Herausforderungen der 
Kirche in Bezug auf Kommunika-
tion, Prozessgestaltung, Qualität, 
Kosten und Sicherheit gewach-
sen? Dabei sollten auch grund-
sätzliche Themen wie die Eigen-
entwicklung von Anwendungen 
auf den Prüfstand gestellt sowie 
Spezialgebiete wie die IT-Sicher-
heit einer kritischen Betrachtung 
unterzogen werden.

Um einen unverstellten Blick zu 
gewinnen, zog das Bistum einen 
externen Berater hinzu. Die Wahl 
fiel auf MATERNA, da das Unter-
nehmen viel praxisrelevantes 
Know-how vorweisen konnte.

Als entscheidend bei der künfti-
gen Aufstellung der IT erwiesen 
sich die Prozesse im IT-Service-
Management. Hier waren eini-
ge Lücken vorhanden, etwa die 
unvollständige Dokumentation der 
IT-Sicherheit. MATERNA unter-
suchte zunächst alle implemen-
tierten Prozesse auf ihre ITIL®-
Reife. Daraus konnte eine Emp-
fehlung für den weiteren Aufbau 
und die wünschenswerte Struktur 
der IT im Bistum abgeleitet wer-
den. Gemeinsam mit dem Ordi-
nariat entwickelten die Berater 
sodann einen Masterplan, der 
festlegte, wie die IT und ihre Pro-
zesse neu ausgerichtet werden 
sollten.

Mit der Prozessgestaltung einher 
ging ein Umbau der Organisati-
on. Denn zum einen forderte die 
Einführung streng definierter Pro-
zesse und Strukturen ein Umden-
ken bei den Mitarbeitern. Zum 
anderen war die alte Organisation 
nicht dafür ausgelegt, den künfti-
gen Ansprüchen an eine effiziente 
IT gerecht zu werden. Veränderte 
Arbeitsinhalte in klar festgelegten 
Rollen und angepasste Verant-
wortlichkeiten der Führungskräfte 
vervollständigten die Neuausrich-
tung der IT. Mit der Strukturierung 
des IT-Service-Managements ver-
fügt das Bistum Limburg nun über 
eine IT, die für die Zukunft bestens 
gerüstet ist.

•	 Klare Zuständigkeiten und 
Abläufe

•	 Transparenz über alle 
Aktivitäten

•	 Aktuelle Information zu 
Bearbeitungsständen

•	 Mengengerüst ist bekannt 
(zum Beispiel Tickets und 
Anfragen)

•	 Planungssicherheit ist 
gegeben

•	 Strukturierte, regelmäßige 
Berichterstattung im institu
tionalisierten Verfahren
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